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Fleißige Medaillensammler
VON CHRISTIAN GAIER

FRANKENTHAL. Sechs Titel, zwei
zweite und zwei dritte Plätze – das
ist die stolze Bilanz der TG Franken-
thal bei den südwestdeutschen
Meisterschaften der Junioren und
Senioren am Wochenende in der
Andreas-Albert-Halle. Vor allem
Florett-Ass Alexander Bappert be-
eindruckte bei den Junioren mit sei-
nem souveränen Titelgewinn – sei-
nem 19. bei südwestdeutschen
Meisterschaften.

Als Ranglistenerster und Titelvertei-
diger war der 19-Jährige als Favorit in
den Wettkampf gegangen. „Es lief
auch sehr gut“, sagte Alexander Bap-
pert, der keinen Druck verspürte und
auch in den beiden Schlussgefechten
klare Siege feierte. Im Halbfinale fer-
tigte der Frankenthaler Alexander
Ralle (TSG Friesenheim) mit 15:3 ab,
im Finale ließ er seinem Vereinska-
meraden Florian Ferizi beim 15:2 kei-
ne Chance.

Vor zwei Jahren hatte Alexander
Bappert seine größten sportlichen Er-
folge gefeiert, als er bei den Junioren-
Weltmeisterschaften im bulgari-
schen Plovdiv unter 140 Teilnehmern
den 21. Platz belegte. Bedingt durch
das Abitur und das jetzt begonnene
Marketing-Studium an der Hoch-
schule Ludwigshafen lag die Konzen-
tration zuletzt nicht mehr so stark auf
dem Leistungssport, dennoch sind

FECHTEN: Athleten der TG Frankenthal top bei südwestdeutschen Junioren- und Senioren-Meisterschaften

drei Trainingseinheiten pro Woche
Pflicht für den von Anatoliy Dubyago
trainierten Florettfechter, der bei
deutschen Meisterschaften einmal
Silber und und zwei Bronzemedaillen
gewann. „Das ist jetzt mein letztes
Jahr bei den Junioren. Ich werde jetzt
bei allen großen Turnieren starten
und will dort so gut abschneiden, wie

es geht“, sagte Alexander Bappert.
Sein nächstes großes sportliches Ziel
sind die deutschen Juniorenmeister-
schaften im April in Moers.

Ähnlich souverän wie Bappert tri-
umphierte seine Vereinskollegin Vik-
toria Kühborth in der Florettkonkur-
renz der Juniorinnen. Sie kämpfte
sich ohne große Probleme ins Finale

durch und verteidigte dort mit dem
15:6-Erfolg gegen Sophie-Marie Blass
vom TV Alzey ihren Titel. Ihre Vielsei-
tigkeit und ihr Können zeigte Küh-
borth auch mit dem Degen, wo sie
ebenfalls im Finale stand und sich
dort aber Carolin Breitwieser von der
TSG Friesenheim geschlagen geben
musste. Den dritten Junioren-Titel für

den Ausrichter erkämpfte das Florett-
Team mit Alexander Bappert, Florian
Ferizi und Max Kühborth, das im Fi-
nale gegen das Fechtzentrum Max-
dorf seiner Favoritenrolle mit dem
45:5-Sieg gerecht wurde.

„Toll, dass sich auch einige unserer
jüngeren Florettfechter der Heraus-
forderung gestellt haben und trotz
des Altersnachteils und der dadurch
bedingten geringeren Erfahrung gut
mithielten“, freute sich Dirk Bappert,
Leiter der Fechtabteilung der TG, über
die Auftritte von Maxim Bappert (10.
Platz), Philipp Sebastian (11.) und
Matteo Kroll (14.).

Abgerundet wurde die gute Bilanz
der TG durch die beiden Bronzeme-
daillen von Jonas Deimling und Max
Kühborth (beide Degen). Mit sich zu-
frieden sein konnte auch Viola Wag-
ner, die im Damendegen Rang elf be-
legte. Kampflos zum Florett-Titel kam
das aus Celina Lupa, Felix Bappert und
Finn Nießner bestehende Schüler-
team der TG Frankenthal.

Gefordert waren Dirk Bappert und
seine 20 Helfer auch bei den Senio-
renmeisterschaften am Samstag, bei
denen 61 Fechter am Start waren und
an denen auch Aktive aus dem Aus-
land teilnahmen, die auf dem Weg zur
am 11. Oktober beginnenden Senio-
ren-WM in Stralsund ihre Form teste-
ten. Dabei verteidigte der Franken-
thaler Thilo Liebhaber bei den Jungse-
nioren (Ü 30) seine Titel im Florett-
und Degenfechten souverän.

SPORT-MAGAZIN

PIRMASENS. Am zweiten Spieltag der
DCU-Landesjugendrunde in Pirma-
sens dominierten Sophie Czechak und
Ben Greifenberg vom TuS Gerolsheim
die Konkurrenzen der Altersklasse U
14. Czechak setzte sich mit 365 Kegeln
hauchdünn gegen Chiara Groß (364,
KSV Kuhardt) durch. Laura Nickel
(302) wurde Siebte, Julia Jöhnk (275)
Elfte. Ben Greifenberg (404) distan-
zierte Mirco Rothhaar (354, KV Dell-
feld) klar. Marvin Biebinger (345) und
Simon Czechak (318) belegten die
Plätze fünf und sieben. |edk

Handball: Niederlagen
für A-Jugend-Teams
FREINSHEIM/FRANKENTHAL. In der
Handball-Pfalzliga musste sich die
männliche A-Jugend der HSG Eck-
bachtal bei der TSG Haßloch 26:34
(10:18) geschlagen geben. Die Gäste
leisteten sich zu viele Patzer in der Ab-
wehr. Noch nicht pfalzligatauglich
präsentierte sich die männliche A-Ju-
gend der JSG Eppstein-Maxdorf-Gre-
then bei der 21:34-Niederlage bei der
SG Ottersheim/Bellheim/Zeiskam/Ku-
hardt. Besser machte es die männli-
che C-Jugend der HSG Eckbachtal.
Diese gewann ihr Auswärtsspiel beim
TV Hochdorf 22:21 (12:12). Dabei hat-
te die HSG Glück, dass der letzte Wurf
des TV an die Latte ging. |mzn

Kegeln: Wagner und Biebinger
bei Ländervergleich
GEROLSHEIM/NUSSLOCH.Tina Wag-
ner und Michaela Biebinger vom
DCU-Zweitligisten TuS Gerolsheim
sind für die Auswahl des Landesver-
bands Rheinhessen-Pfalz für den ers-
ten nationalen Ländervergleich der
DCU für Damenteams am 9. Oktober
in Nußloch nominiert worden. Tina
Wagner steht nicht nur als Spielerin in
der Pflicht, sie ist auch Delegationslei-
terin. Gegnerinnen sind dieTeams der
Verbände Baden, Hessen, Thüringen
und Nordbayern. |edk

Reiten: Gutheil
Dritte in Queidersbach
QUEIDERSBACH. Jaya Gutheil vom
Reitclub Hofgut Petersau wurde beim
Reit- und Springturnier in Queiders-
bach in der Dressurprüfung der Klas-
se M auf Designer Dritte. In der Dres-
surpferdeprüfung der Klasse A wurde
sie auf Top Feeling Sechste. |llw

Kegeln: Czechak und
Greifenberg Spitze

AUSZEIT
TRAINER
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Selbstständig
Manchmal liegt die beste Lösung ein-
fach so nah. Monatelang strampelt
sich der VfR Frankenthal einen ab,
stolpert von einer Niederlage zur
nächsten. Bis, ja bis der Trainer die Fa-
xen dicke hat, sich die Fußballschuhe
anzieht und das Problem einfach
selbst löst. Am Wochenende hat VfR-
Coach Mohamed El-Haddadi sich ein-
fach selbst den Arbeitsplatz erhalten
und beim 3:2-Sieg des VfR bei der TSG
Deidesheim alle Treffer der Gäste
selbst erzielt. Ein Trainer, der die Sa-
che selbst in die Hand nimmt ... Man
stelle sich vor: Der HSV wäre schon
längst in der Champions League,
wenn Bruno Labbadia vorne im Sturm
rumgewuselt wäre. Und Deutschland
hätte in Rio locker Gold gewonnen,
wenn Kopfball-Ungeheuer Horst

Hrubesch einfach selbst im Strafraum
für Gefahr gegen die brasilianischen
Hänflinge gesorgt hätte. Wir dürfen
gespannt sein, wann dieses Beispiel
Schule macht und sich der nächste
Übungsleiter sein Team einfach selbst
aus der Krise ballert. Okay. Die Krise
beim VfR ist noch nicht vorbei. Aber
jede Reise beginnt mit einem kleinen
Schritt ... |tc

ECKFAHNE
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Bodenständig
Eigentlich sollte auf dem Jahnplatz
längst kein Hockeyball mehr rollen.
Emsige Bauarbeiter sollten stattdes-
sen am neuen Kunstrasen werkeln.
Doch wie fast immer bei Bauvorha-
ben, kam es auch hier zu Verzögerun-
gen. Und die Verspätung hat ja auch
ihr Gutes: Die TG-Teams können noch
ein paar Heimspiele auf dem ange-

stammten Geläuf bestreiten. Dass auf
einem Feld gespielt wird, das eigent-
lich nicht mehr da ist, kann aber auch
für Irritationen sorgen. So vermissten
die Schiedsrichter vor dem Anpfiff
der Regionalliga-Partie der Damen
gegen den ASV München am Samstag
die vier Eckfahnen. Die wurden vor
den anstehenden Bauarbeiten an-

scheinend schon eingelagert. Hekti-
sche Blicke bei den TG-Verantwortli-
chen, dann die zündende Idee: Ir-
gendwo liegen doch noch ein paar
Stangen rum. Die hingen dann zwar
leicht schief in den Löchern, doch bei
langwierigen Bauprojekten ist Impro-
visationstalent mindestens genauso
gefragt wie Geduld. |gnk

ULTRAS
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Anständig
Da ist der Verfasser dieser Zeilen am
Samstag auf dem Jahnplatz zusam-
mengezuckt, als sich beim Heimspiel
der TG Frankenthal mit einem Banner
die Kleeblattultras, Fans des Marien-
dorfer HC, ankündigten. Ultras, da
denkt man gemeinhin an Pyrotech-
nik, Rauchbomben und Stadionver-
bot. Das trifft natürlich nicht auf alle
Ultras zu. Aber der Reflex ist da. Doch
die Kleeblattultras waren sozusagen
handzahm. Das Häuflein Hauptstäd-
ter war sehr übersichtlich. Zu feiern
hatten sie beim 1:3 ihres MHC nix.
Trotzdem gab’s Applaus für eine tap-
fer kämpfende Truppe. Ein erster
Schritt auf dem Weg, das Bild der Ul-
tras gerade zu rücken ... |tc

Sportliche Grüße senden
Geller und Treptow

Kegeln

Rheinland-Pfalz-Liga 2 (4er-Teams)
SKC Gut Holz 1982 Ockenheim II – DJK Eppstein II
2:4 (1939:1948 Kegel); DJK II: Peter Schmitt (503),
Gunter Schweizer (487), Herbert Schneider (445),
Viorel Buturca (513). |tc

ZAHLENSPIEGEL

TTF-Herren „zu nett“
FRANKENTHAL. Die ersten Herren
der TTF Frankenthal bleiben nach
dem zweiten Saisonspiel in der
Oberliga Südwest punktlos. Auch im
zweiten Heimspiel am Samstag
musste sich der Aufsteiger gegen
den stark gestarteten TV Leiselheim
II mit 4:9 geschlagen geben. Eine
Leistungssteigerung gegenüber der
3:9-Niederlage zum Auftakt gegen
Mainz 05 reichte am Ende nicht, da
die Gäste in den entscheidenden
Phasen entschlossener waren.

„Heute war definitiv mehr drin. In ei-
nigen engen Spielen ist es nicht so gut
für uns gelaufen. Aber wir legen den
Respekt vor der Liga langsam ab“, sag-
te TTF-Kapitän Uwe Nölte. Erstmals
an Position drei war Neuzugang Peter
Beranek aufgeboten. Sein Eindruck
von der neuen Mannschaft war offen
und ehrlich: „Wir sind noch zu nett
und zu abschlussschwach. Auch ich
kann besser spielen. Leiselheim war
gerade in der Mitte sehr stark besetzt.

TISCHTENNIS: 4:9-Heimniederlage gegen Tabellenführer TV Leiselheim II – Unteres Paarkreuz gut in Form
Unsere Chancen lagen im Doppel und
im oberen und unteren Paarkreuz. Da
haben wir insgesamt zu wenige Punk-
te geholt.“

Die erste Chance auf eine frühe
Führung vergaben die TTF-Herren im
Doppel. Nach dem überraschenden
Sieg von Beranek/Nölte gegen Leisel-
heims stärkstes Doppel, Kamil Matej-
ka/Nicolas Flügel, kam das Franken-
thaler Spitzenduo Jens Langstein/Ro-
bin Campbell gegen Stephan Kai-
ser/Janis Oberle nicht auf Touren und
unterlag unerwartet 1:3. Da auch
Martin Roth/Nico Dürrschmidt gegen
Viktor Yanev/Christian Kaufhold un-
terlagen, ging Frankenthal mit einem
1:2-Rückstand in die Einzel.

Auch da kam TTF-Spitzenspieler
Jens Langstein gegen den angriffs-
starken Nicolas Flügel nur schwer in
die Gänge. Die ersten beiden Sätze
(6:11, 2:11) gingen schnell an den Lei-
selheimer. Der dritte Durchgang war
enger, aber auch hier hatte Flügel das
bessere Ende für sich (14:12).

Hochklassig war dann das zweite
Einzel im oberen Paarkreuz. Hier be-
wies Robin Campbell gegen Leisel-
heims Spitzenspieler Kamil Matejka
Offensivqualitäten und Kampfgeist.
Campbell drehte einen 1:2-Satzrück-
stand und gewann die Partie 3:2.

Stark waren die Gäste im mittleren
Paarkreuz mit dem ehemaligen Regi-
onalligaspieler Stephan Kaiser und
dem bulgarischen Junioren-National-
spieler Viktor Yanev aufgestellt, die
ihre Einzel gegen Nölte und Beranek
glatt in drei Sätzen gewannen. Mit
zwei Siegen im unteren Paarkreuz
durch Neuzugang Nico Dürrschmidt
und Martin Roth verkürzten die TTF-
Herren auf 4:5.

Doch in den weiteren Einzeln ge-
lang kein Sieg mehr. Gerade im obe-
ren Paarkreuz belohnten sich Jens
Langstein und Robin Campbell nicht
für ihre starke spielerische und
kämpferische Leistung. Langstein
vergab gegen Matejka im dritten Satz
bei einer 10:8-Führung zwei Satzbäl-

le und unterlag zweimal in der Ver-
längerung mit 10:12 und 13:15. Robin
Campbell schaffte es nicht, eine stark
herausgespielte 2:0-Satzführung ge-
gen Nicolas Flügel zum Sieg zu nut-
zen. Dieser wäre wichtig gewesen,
um das stärkere untere TTF-Paar-
kreuz noch an die Platten zu bringen.
So war der Erfolg der Gäste nicht
mehr gefährdet.

Frankenthal bleibt mit 0:4 Punkten
am Tabellenende, Leiselheim II führt
das Tableau an. In zwei Wochen müs-
sen die TTF-Herren zweimal im Saar-
land antreten. TTC Wehrden II und TV
Limbach sind dann die Gegner. |abw

SO SPIELTEN SIE
TTF Frankenthal – FSV Mainz 05 II 4:9
Doppel: Langstein/Campbell - Kaiser/Oberle 1:3, Bera-
nek/Nölte - Matejka/Flügel 3:1, Dürrschmidt/Roth - Ya-
nev/Kaufhold 0:3
Einzel: Langstein - Flügel 0:3, Campbell - Matejka 3:2,
Beranek - Yanev 0:3, Nölte - Kaiser 0:3, Dürrschmidt -
Oberle 3:0, Roth - Kaufhold 3:1, Langstein - Matejka 1:3,
Campbell - Flügel 2:3, Nölte - Yanev 1:3, Beranek - Kaiser
1:3.

FRANKENTHAL. Das Fußballteam des
Albert-Einstein-Gymnasiums (AEG)
darf sich weiter Hoffnungen auf die
Teilnahme an der Endrunde von Ju-
gend trainiert für Olympia machen.
Das AEG gewann als einziges Team in
der Vorrunde im Bezirk Frankenthal
alle drei Partien und trifft heute in der
Zwischenrunde auf die Mannschaft
der Rudolf-Wihr-Realschule (Limbur-
gerhof). Das AEG setzte sich beim Tur-
nier in Frankenthal, das von der Auf-
sichts- und Dienstleistungsdirektion
(ADD) Trier im Ostparkstadion veran-
staltet wurde, gegen das Karolinen-
Gymnasium (2:1), die Friedrich-
Ebert-Realschule (2:0) und die Fried-
rich-Schiller-Realschule (1:0) durch.
„Es war ein fairer Sportstag“, berich-
tet Sebastian Nuber, Spielleiter des
Bezirks Frankenthal. |tc

ERGEBNISSE
Friedrich-Ebert-Realschule – Friedrich-Schiller-Realschule
0:1; Albert-Einstein-Gymnasium – Karolinen-Gymnasium
2:1; FER – AEG 0:2, FSR – KG 0:2, FER – KG 0:5, FSR –
AEG 0:1

SCHULFUSSBALL
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AEG-Team kämpft
ums Viertelfinale

Deutliche Derbys
FRANKENTHAL. Die Damen II des TTC
Frankenthal bleiben nach einem
Pflichtsieg gegen Maxdorf an der
Spitze der Zweiten Pfalzliga Ost. Bei
den Herren gingen die Bezirksklas-
se-Derbys an die TTF Frankenthal III
und den TTV Bobenheim.

Damen, Erste Pfalzliga Ost
TTC Frankenthal – TTC Höhfröschen
8:0
Die Gastgeber gaben nur einen Satz
ab und stehen nach dem Pflichtsieg
auf Rang drei.

TTV Bobenheim – TTV Edenkoben
0:8
Die Gastgeber waren gegen den Ta-

TISCHTENNIS: In der Bezirksklasse der Herren gewinnen die TTF Frankenthal III und der TTV Bobenheim – TTC-Damen mit Pflichtsieg
bellenführer ohne Chance und holten
insgesamt nur fünf Sätze.

Damen, Zweite Pfalzliga Ost
TTV Römerbad Jockgrim – TTF Fran-
kenthal II 7:7
Ohne ihre beiden Spitzenspielerin-
nen lagen die Gäste schnell 0:3 zu-
rück. Ulla Reichel, Corinna Hochdör-
fer und Anna Salomon glichen aus.
Die Südpfälzer gingen 5:3 in Führung,
die Salomon und Hochdörfer egali-
sierten. Den Punkt zum gerechten 7:7
erzielte Sigrun Lechtken.

TTC Frankenthal II – TTF Maxdorf
8:0
Nach nur einer Stunde war der Sieg

perfekt. Der TTC Frankenthal II bleibt
damit Erster in der Tabelle.

Herren, Zweite Pfalzliga Ost
TTC Germersheim II – TTF Franken-
thal II 8:8
Die Gäste lagen 0:4 zurück. Martin
Roth, Andreas Kring und Kevin Klein
verkürzten. Bei einer 8:6-Führung
der TTF gingen sowohl das letzte Ein-
zel als auch das Schlussdoppel verlo-
ren.

Herren, Bezirksliga
TSG Zellertal – TTC Frankenthal 3:9
Den Gästen gelang der ersehnte Be-
freiungsschlag im Kampf um den
Klassenverbleib. In der Tabelle klet-

terte der TTC Frankenthal auf Rang
acht.

Herren, Bezirksklasse Nord
TTF Frankenthal III – TTV Franken-
thal 9:0
Robert Simon, Bernd Jäger, Herbert
Gerhard, Peter Kring, Peter Weinert
und Tomas Krüger gaben keinen
Punkt ab und bleiben Zweiter.

TTV Bobenheim – TTC Frankenthal
II 9:2
Ein ungefährdeter Erfolg für die Gast-
geber. Ein Ausrufezeichen beim TTC
setzte Nachwuchsspieler Philipp
Friedmann mit einem 3:2-Sieg gegen
TTV-Routinier Wilfried Schrade.

TV Lambsheim – TSV Freinsheim
9:2
Die Gastgeber, in dieser Runde zum
ersten Mal in Bestbesetzung, hatten
mit den Gästen keine Mühe und sind
in der Tabelle nun Dritter.

Herren, Kreisliga Nord
VfR Hettenleidelheim II – TTF Fran-
kenthal IV 9:4
Nach den Doppeln lagen die Gäste 2:1
vorne. Danach holte der VfR vier Zäh-
ler. Die TTF verkürzten auf 4:5, wen-
deten das Blatt aber nicht mehr. |rhp

ERGEBNIS
Kreisliga Schüler:TTF Frankenthal –TTC Al-
bisheim 2:6 (TTF-Punkte: Julian Zink (2))
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Alexander Bappert (links) dominierte die Florett-Konkurrenz bei den Junioren. Hier ist er im Gefecht gegen Lukas
Zimmermann vom Fechtzentrum Maxdorf. FOTO: BOLTE

Übersichtlich und friedlich: die Mariendorfer Kleeblattultras. FOTO: BOLTE

Waren im Doppel unterlegen: die
TTF-Spieler Robin Campbell und
Jens Langstein (von links). FOTO: BOLTE

Dennis Folk (links) und das Team des
AEG, hier im Spiel gegen die Fried-
rich Ebert-Realschule mit Torwart Ti-
mo Sauer, müssen heute die nächste
Hürde überstehen. FOTO: BOLTE


